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Anl . 17 .

Karlsruhe , den 28 . November 1916 .

Miniſterium
des Großherzoglichen Hauſes ,

der
8
Ju tſtiz und des Auswärtigen .

40499

Erlaß vom 28 . November 1916 .

Die Führung der Bezeichnung „ Frau “
durch die Bräute verſtorbener oder ver⸗

ſchollener Kriegsteilnehmer betr .

( In Verfolg des Erlaſſes vom 28 Juli 1916

J . ⸗Nr 251 24 J . M. Bl . 76 . )

Zur Begründung der Geſuche ſind regelmäßig folgende

2

b)

C)

0

Belege nötig :

Geburtsurkunde und Nachweiſung der Staatsangehörig⸗
keit der Braut ; die Verleihung beſchränkt ſich auf ſolche

weibliche Perſonen , die im Beſitz der badiſchen Staats⸗

angehörigkeit ſind ; zur Feſtſtellung der letzteren genügt
die ſchriftliche , vom Amtsgericht eingeholte Beſtätigung
des zuſtändigen Bezirksamts oder auch , falls keine

beſonderen Bedenken gegen die Zuverläſſigkeit der Aus⸗

kunft beſtehen , die ſchriftliche Erklärung des Bürger —

meiſters der badiſchen Heimatgemeinde ( Geburtsort ) ;

Sterbeurkunde des verlobten Kriegsteilnehmers oder bei

Verſchollenen ausreichende
amtliche Erklärung über

das Vermißtſein ;

Nachweiſe für die Ernſtlichkeit des Verlöbniſſes , z. B .

Briefe des Kriegs steilnehmers , beglaubigte ſchriftliche
von Angehöri gen der Brautleute oder

zuverläſſiger dritter Perſonen ;

falls neben der
5

der Bezeichnung „ Frau “

auch die N nderung des Familiennamens der Braut in

den des Bräutigams ern wür ſcht wird, Zuſ
erklärungen der Eltern oder Geſchwiſter des Bräutigams

falls ein außereheliches Kind der Brautleute vorhanden

iſt und auch dieſes den Familiennamen des Kriegste eil⸗

nehmers erhalten ſoll , die
Feſtſel

llung , daß der Kriegs⸗

teilnehmer der Vater iſt , daß ſeine e Familienangehörigen
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mit der Namensänderung einverſtanden ſind und daß
der Vormund des Kindes unter vormundſchaftsgericht⸗
licher Genehmigung gemäß § 29 des Bad . Rechts⸗
polizeigeſetzes ſeine Zuſtimmung zu dem Antrag gibt ;

da in der Verfügung , in der die Bezeichnung „ Frau “
verliehen wird , die Beſchreibung dieſes Vorgangs im

Geburtsregiſter dem Standesbeamten aufgegeben wird ,
ein beſonderer Antrag der Braut , der auf die Eintragung
gerichtet iſt ( vgl . auch den Erlaß vom 20 . November

1908 Nr . & 36789 betr . die Eintragung von Namens⸗

änderungen in den Standesregiſtern ) .

Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen , ſind die
Beteiligten darauf hinzuweiſen , daß die Braut mit der Geneh⸗
migung des Geſuchs rechtlich die Stellung einer Ehefrau nicht
erlangt , insbeſondere einen Anſpruch auf Witwenverſorgung
nicht erwirbt .

von Duſch .
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